Cannstatt Study Hour

2. Quartal 2023: Drei kosmische Botschaften • Lektion 8: Der Sabbat und das Ende

Merkvers: Eph 3,9

20. Mai 2023

Offb 14,6.7
Die dritte Aufforderung im ewigen Evangelium neben „Fürchte Gott“ (d.h. mache Gott zu deiner absoluten Priorität, weil Gott dich zu Seiner absoluten Priorität gemacht hat) und „gib Ihm die Ehre“ (lebe aus Dankbarkeit für die persönlich erfahrene Erlösung so, dass Gott einen guten Ruf unter deinen Mitmenschen bekommt, in dem du Seine Gebote aus Liebe hältst), weil seit 1844 das Vorwiederkunftsgericht stattfindet, ist „bete (den Schöpfer) an“.

2. Mo 20,11
Die Sprache aus Offb 14,7 bezieht sich auf das 4. Gebot: Die Schöpfung begründet Heiligkeit des Siebenten-Tags-Sabbat.
Der erste Sabbat

Joh 1,3
Jesus selbst, der Schöpfer (siehe auch Heb 1,2.10; Kol 1,15-17) schuf den Sabbat
1. Mo 2,1.2
Gott ruhte am Siebenten Tag der Schöpfung als Zeichen der Vollendung der Schöpfung. Er hielt als Allererster den Sabbat. Das Wort Šabbat kommt vom Verb šabat „ruhen“, das hier in V.2 benutzt wird.
1. Mo 2,3
Gott segnete danach den Sabbat, was bedeutet, dass sich dieser Sabbat sozusagen „vermehren“ sollte, das heißt, es sollte noch viele weitere Ruhetage am Siebenten-Tag geben (vgl. 1. Mo 1,22.28; siehe auch Spr 10,22)


Gott heiligte auch den Sabbat, das heißt, er machte ihn besonders und setzte ihn damit von allen anderen Tagen in der Woche ab.

Er hat mit dem Sabbat sozusagen die Schöpfung versiegelt!

Mt 11,28-30
Jesus allein kann uns wahre Ruhe geben

Eph 1,3
In Jesus erhalten wir jeden geistlichen Segen

1. Kor 1,30
Jesus ist unsere Heiligung.


Der Sabbat weist also in allen drei Kennzeichen direkt auf Jesus hin

Mk 2,27
Der Sabbat wurde für die Menschheit gemacht, und zwar direkt nach der Erschaffung des Menschen am 6. Tag der Schöpfung (1. Mo 1.26.27). Zu diesem Zeitpunkt gab es noch keine Sünde und auch keine Opfer. Er ist also auch für einen sündlosen Menschen eine Notwendigkeit und wird es daher für immer bleiben
Jes 66,22.23
Wir werden auch auf der neuen Erde noch den Sabbat feiern

Mk 2,28
Jesus der Menschensohn, das heißt der zukünftige König über die gesamte Welt für alle Zeiten (Dan 7,13.14), zählt auch den Sabbat zu Seinem Herrschaftsbereich. Weil Jesus König über alle Menschen ist, und den Sabbat für alle Menschen gemacht hat, ist Er auch der Herr über den Sabbat. 

Der Sabbat vor dem Sinai

1. Mo 26,5
Abraham hat Gottes Gebote gehalten, auch wenn diese noch nicht schriftlich fixiert gewesen sind (Es gab zu diesem Zeitpunkt noch gar keine schriftlichen Aufzeichnungen von Gottes Worten, demzufolge auch keine schriftlichen 10 Gebote. Dennoch waren diese die gesamte Zeit seit der Schöpfung voll gültig, wie beispielsweise 1. Mo 4 sehr deutlich zeigt!)

2. Mo 16,22-30
Der Sabbat als Ruhetag war bereits vor dem Sinai ein gültiges Gebot Gottes. Er wurde durch Gottes besondere Wunder am Freitag bestätigt und musste von den Israeliten beachtet werden. Am Sabbat sollte kein Essen gesammelt werden. Die Vorbereitungen für das Essen am Sabbat sollten schon am Freitag getroffen worden sein.

Der Sabbat im Gesetz

2. Mo 20,8
Gott erinnert die Israeliten in den Zehn Geboten an den Sabbat, den sie demzufolge bereits kennen mussten. 

2. Mo 20,9
Das Sabbatgebot impliziert auch fleißige Arbeit unter der Woche!

2. Mo 20,10
Am Sabbat jeder Gläubige ruhen und auch dafür sorgen, dass alle, die von ihm/ihr abhängig sind, ruhen können. Es ist also z.B. nicht möglich, Andere am Sabbat für sich arbeiten zu lassen, wenn es in der eigenen Macht steht dies zu verhindern bzw. nicht in Anspruch zu nehmen.
2. Mo 20,11
Die Begründung für den Sabbat ist die Schöpfung und Jesu Vorbild in der ersten Schöpfungswoche. Statt die Schöpfung anzubeten (was durch das 2. Gebot verboten wird), soll der Schöpfer angebetet werden (dies gebietet das 4. Gebot)

2. Kor 4,6; 5,17
Jesu Schöpfermacht zeigt sich auch in der Erlösung, die Er bewirkt (siehe letztes Thema!)

2. Mo 6,6
Der Auszug aus Ägypten war eine Erlösung; Die Befreiung aus der Sklaverei (2. Mo 20,2) symbolisierte die Befreiung aus der Knechtschaft der Sünde durch Jesus (Joh 8,34.36). Das Bekenntnis zum geschlachteten Lamm, dessen Blut an die Türpfosten gestrichen werden musste (2. Mo 12) war ein Typus auf unser Bekenntnis zu Jesus (Offb 12,11), der als Lamm Gottes unsere Sünden getragen hat (Joh 1,29)

2. Mo 20,2
Weil Jesus uns erlöst hat, können wir Seine Gebote halten; siehe Joh 8,11!

5. Mo 5,12-15
Der Sabbat als Zeichen der Schöpfung ist damit auch das Zeichen der Neuschöpfung durch Erlösung. Er ist damit das Erkennungszeichen des wahren, ewigen Evangeliums, das den Menschen durch Gottes Kraft völlig neu schafft (2. Kor 5,17)

Jes 1,13-18
Wenn man den Sabbat „hält“, aber gleichzeitig an Sünde festhält ist das für Gott unerträglich: Der Sabbat soll eine Zeichen der erlebten Erlösung und Veränderung sein!

Wann ist Sabbat?

Das Wort Sabbat als Bezeichnung für den Samstag:

Arabisch: Sabet

Armenisch: Shabat
Bosnisch: Subota
Bulgarisch: Sabota

Korsisch: Sàbatu
Kroatisch: Subota
Tschechisch: Sobota
Georgisch: Sabati

Griechisch: Savvato
Hebräisch: Shabbat
Indonesisch: Sabtu
Italienisch: Sabato

Latein: Sabbatum
Maltesisch: is-Sib
Polnisch: Sobota
Portugiesisch: Sábado

Rumänisch: Sambata
Russisch: Subbota
Serbisch: Subota
Slovakisch: Sobota

Slowenisch: Sobota
Somali: Sabti

Spanisch: Sabado
Sudanesisch: Saptu

Ukrainisch: Subota
Samstag als Siebenter Tag der Woche: 

Bis zur Kalenderreform in den 70er Jahren, war der Samstag der Siebente Tag auch im deutschen Kalender. Die Bezeichnung Mittwoch weist diesen ausdrücklich als 4. Tag der Woche aus, weswegen der Samstag der 7. Tag sein muss.

1. Mo 1,5
Der Tag beginnt biblisch (und auch allgemein im Alten Orient!) mit dem dunklen Teil des Tages. Der erste Sabbat, der 7. Tag begann an einem Freitagabend nach Sonnenuntergang und endete am Samstag beim Sonnenuntergang

Der Sabbat und Nichtisraeliten

2. Mo 19,4-6
Gott gab den erlösten (2. Mo 6,6) Israeliten diese Gebote. Sie sollten königliche Priester sein. Ein Priester vermittelt zwischen Gott und Menschen. Die Israeliten sollten also aufgrund ihrer Erfahrung mit Gott anderen Menschen von Gottes Regierung und damit auch von Seinem Gesetz erzählen
1. Petr 2,9
Der gleiche Auftrag gilt auch für Christen

5. Mo 4,5-8
Gott wollte, dass die heidnischen Völker Sein Gesetz (und damit auch den Sabbat) durch die praktische Umsetzung der Israeliten kennen lernen.

Jes 56,1-8
Durch das Evangelium (Gottes geoffenbarte Gerechtigkeit und Heil; siehe Röm 1,16.17) wird es auch Heiden möglich, Teil des Volkes Gottes zu werden. Das Zeichen ist dann nicht mehr die Beschneidung, denn auch Verschnittene können Mitglied werden, Aber der Sabbat gehört zu den entscheidenden Kennzeichen wahren Glaubens, durch die auch ein Nicht-Israelit Kind Gottes wird!

Apg 13,42-44
Die Apostel hielten auch in der Heidenmission den Sabbat; siehe auch Apg 16,13; 18,4

Neh 9,13.14
Gottes Gebote inklusive dem heiligen Sabbat sind gute und wahrhaftige Gesetze
3. Mo 23,3
Der Sabbat am Samstag ist zu unterscheiden von bestimmten Festtagen, die für Opferzeremonien zur Zeit Moses eingeführt wurden (V. 4-44) und an festgelegten Daten stattfanden, die jedes Jahr auf andere Wochentage fielen. Weil auch an ihnen dicht gearbeitet werden durfte (vgl. unsere Feiertage), wurden auch sie „Sabbate“ (Ruhetage) genannt)
Kol 2,16.17
Paulus bezieht sich hier auf Hes 45,17 und meint demzufolge die Opfersabbate. Diese existierten wegen der Opfer und wurden mit der Abschaffung der Opfer (Dan 9,27) durch das eine, entscheidende Opfer durch Jesus (Heb 10,10-14) überflüssig.
5. Mo 4,13
Die Zehn Gebote sind Gottes Bund

Jer 31,31-34
Gott möchte, dass diese Gebote nicht nur auf Steintafeln stehen, sondern dass wir sie aus Liebe und Überzeugung halten, weil sie in unser Herz geschrieben sind und Jesus und alle Sünden vergeben hat. Dies nennt man den Neuen Bund.

Heb 8,10-12
Jesus dient im Himmlischen Heiligtum als Hohepriester, damit wir diesen Neuen Bund erleben können

Mt 24,20
Jesus sagt, dass auch nach dem Kreuz, zur Zeit der Zerstörung Jerusalems, der Sabbat gültig sein wird.

Und der Sonntag?

Mt 28,1
Fünf der insgesamt 8 Vorkommen der Phrase „erster Tag der Woche“ (Sonntag) (auch Mk 16,2.9; Lk 24,1; Joh 20,1) beschreiben die Ereignisse der Auferstehung Jesu ohne jeden Hinweis auf eine Heiligkeit des Tages

Joh 20,19
Die Versammlung der Jünger an diesem Sonntag geschah nicht aufgrund der Auferstehung (sie glaubten zu dem Zeitpunkt noch gar nicht daran: Mk 16,14), sondern aus Angst vor Verfolgung

1. Kor 16,2
Dieser Hinweis auf finanzielles Zurücklegen am Sonntag ist kein Hinweis auf eine Kollekte im Gottesdienst, sondern ein Ratschlag, vorausschauend Geld zu sparen, damit eine größere Spende möglich wird, wenn Paulus angekommen ist.

Apg 20,7-12
Die Ereignisse hier am „ersten Tag der Woche“ geschahen an einem Samstag nach Sonnenuntergang. Es war dunkel (V.8) und die Predigt ging bis Mitternacht (V.7). Der dunkle Teil des „ersten Tages der Woche“ ist nach unserer Rechnung Samstag nach Sonnenuntergang bis Sonntag Sonnenaufgang. Am Sonntagmorgen hielt Paulus keinen Gottesdienst ab, sondern reiste weiter.
Die Wichtigkeit des Sabbats

2. Mo 31,13
Der Sabbat ist ein Zeichen (V.17), dass Gott uns heiligt

Hes 20,12.20
Der Sabbat ist ein Zeichen für unsere Beziehung zu Gott

Jer 17,21-27
Der Sabbat war zur Zeit Jeremias eine große Testfrage für Gottes Volk
2. Mo 31,14.15
Man konnte nicht Teil des Volkes Gottes bleiben, wenn man den Sabbat ignoriert hat
Offb 14,7.9
Der Sabbat ist am Ende die große Testfrage für Gottes Volk

Sabbat praktisch

3. Mo 23,3
Der Sabbat ist gemacht, damit sich Gottes Kinder gemeinsam versammeln

Lk 4,16
Jesus ging gewohnheitsmäßig am Sabbat zum Gottesdienst und brachte sich dort auch aktiv ein (V. 17-21)!

3. Mo 24,8
Jeden Sabbat wurden im Heiligtum die Schaubrote erneuert

Neh 10,32
Wer den Sabbat wirklich hält, wird an diesem Tag nicht Geschäfte machen und Waren kaufen; siehe auch Neh 13,15-22: Nehemia hält Gottes Volk an, keinerlei Geschäften nachzugehen.
Am 8,5.6
Gott hat keine Freude daran, wenn wir den Sabbat nur formal und äußerlich halten und insgeheim auf sein Ende hoffen

Jesus und der Sabbat

Joh 5,16
Das falsche, legalistische Verständnis vom Sabbat führte die Pharisäer dazu, Jesus zu hassen (siehe auch Joh 9,16)

Mt 12,1-5
Das, was notwendig ist für das Voranschreiten des Werkes Gottes, ist auch am Sabbat erlaubt.

Joh 7,23
Jesus hat den Sabbat nicht übertreten, sondern wieder auf seine biblische Grundlage zurückgebracht

Mt 12,10-12
Es ist erlaubt, am Sabbat Gutes zu tun

Mk 2,23
Jesus hat einen Teil des Sabbats in der freien Natur verbracht

Mk 15,42-16,1
Jesus ist am Freitag für uns gestorben und am Sonntag für uns auferstanden. Am Sabbat dazwischen hat Er geruht und selbst während des größten Ereignisses der gesamten Erlösungsgeschichte Seinen Sabbat Selbst gehalten! Er hat mit dem Sabbat die Schöpfung und die Erlösung versiegelt!
Jes 58,12-14
Es gibt eine große Reform in unserer Zeit: Gottes Gesetz soll wieder zur vollen Geltung kommen. Der von vielen niedergetretene Sabbat soll wieder aufgerichtet werden. Dazu müssen wir ihn auch von Herzen und mit Überzeugung halten. Wir müssen ihn mögen und freiwillig diesen Tag heiligen, damit Menschen, den immensen Segen dieses Tages sehen können. Gott wird uns dazu überreich segnen

Frage:
Möchtest du aus Liebe zu Jesus und Dankbarkeit für Seine Schöpfung und Erlösung den Sabbat halten, als Zeichen deiner Freundschaft zu Gott?
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